
¥ Bielefeld.Thomas Kunz, Geschäftsführer des Einzelhandelsver-
bandesOWL,warnt vor demBauweiterer Einkaufscenter.Mit 1,59
Quadratmeter Verkaufsfläche pro Einwohner liege OWL bereits
überdemBundesschnitt von1,44Quadratmetern. ¦Wirtschaft

WarnungvorzuvielenEinkaufscentern

¥ Bielefeld.DieOetker-Gruppewill sich im
Krisenjahr 2009 mit Investitionen zurück-
haltenundsparen.KonzernchefAugustOet-
ker (Foto) sagte, dass in der Reedereisparte,
die 2008 für 48 Prozent des Rekordumsatzes
von 9,25 Milliarden Euro sorgte, für 2009
Verluste erwartetwerden. ¦Wirtschaft

¥ Münster. Einer der größten deutschen Strafprozesse um Wirt-
schaftskriminalitätgeht indiezweiteRunde.DasVerfahrenummil-
lionenschweren Kreditbetrug der Löbbert-Brüder aus Dülmen im
Münsterlandwirdvonheuteanneuaufgerollt. ¦OWL

Löbbert-BrüderstehenerneutvorGericht

OetkerschnalltdenGürtelenger

¥ Berlin. Eine Gruppe von 138 Bundestagsabgeordneten hat sich
zusammengefunden, umGerechtigkeit für die von derNS-Militär-
justiz verurteilten Kriegsverräter einzufordern. Doch das Vorha-
ben ist indieMühlenderParteipolitik geraten. ¦Seite 3

Basketball:BonnvergibtMatchball

Kriegsverrätersollenrehabilitiertwerden

¥ Berlin (dpa/rtr). Drei Bundeswehrsoldaten
sind inNord-Afghanistan bei einemFeuergefecht
mit Aufständischen ums Leben gekommen.Nach
Angaben von Verteidigungsminister Franz Josef
Jung (CDU) wurde eine Schutzpatrouille nahe
derStadtKundusvonTerroristenmitHandfeuer-
waffenundPanzerabwehrwaffen angegriffen.Die
traurigeNachricht sei, dass „drei unsererSoldaten
im Einsatz für den Frieden gefallen sind“, sagte

Jung. Bei dem länger andauernden Gefecht habe
esmehrere Verletzte gegeben. Die radikal-islami-
schen Taliban bekannten sich zu dem Angriff.
NachAngabenderBundeswehrertrankendieSol-
daten aus Thüringen und dem Saarland vermut-
lich, nachdem ihr „Fuchs“-Transportpanzer bei
einem Ausweichmanöver in einenWassergraben
gestürztwarund sichüberschlagenhatte.VierSol-
datengelangesnoch,denPanzer zuverlassen.

¥ Bonn.DerDruckwar zu groß: DieTelekomBaskets Bonn haben
ihre erste Chance zum Gewinn der deutschen Basketball-Meister-
schaft zu Hause vergeben. Die Entscheidung der Play-Offs fällt da-
mit erst amDonnerstagbeimSpiel inOldenburg. ¦Sport

¥ Karlsruhe (AP). Das Persön-
lichkeitsrecht von Lehrern wird
von einer Benotung im Internet
nicht verletzt. Nach einem ent-
sprechenden Grundsatzurteil
desBundesgerichtshofs inKarls-
ruhe müssen Pädagogen weiter
hinnehmen, dass ihre Schüler
sie auf dem Portal spickmich.de
öffentlich bewerten. Der BGH

wies die Klage einer Lehrerin ge-
gen das Portal zurück und
stärktedamitdie freieMeinungs-
äußerung im Internet.Während
die Betreiber von spickmich.de
voneinemgutenTag für Schüler
sprachen, äußerten sich Lehrer-
verbände enttäuscht. Der Per-
sönlichkeitsschutz sei nicht ver-
letzt, solange keine Daten aus

der Privat- oder Intimsphäre
oder unsachliche Schmähkritik
veröffentlicht würden, erklärten
die Richter. Mit der BGH-Ent-
scheidung ist das Urteil rechts-
kräftig. Zuvor hatten auch das
Landgericht und das Oberlan-
desgericht Köln die Klage der
Deutschlehrerin abgewiesen.
Die Senatsvorsitzende betonte

aber,dassdamitnichtalleBewer-
tungsportale für zulässig erklärt
würden. Jeder Einzelfall müsse
geprüft werden. Bei spick-
mich.de können sich Schüler re-
gistrieren lassen und dann ihren
Lehrern Noten geben. Die Na-
mender Lehrer, ihre Fächer und
die Schule werden zusammen
mitderDurchschnittsnoteveröf-

fentlicht, die Notengeber blei-
ben anonym. Kriterien für die
Bewertung sind etwa „fachlich
kompetent“, „gut vorbereitet“,
aber auch „cool und witzig“
oder „beliebt“. Ob die Lehrerin
Verfassungsbeschwerde einlegt,
istnochoffen.

AZ:BGHVIZR196/08
¦Kommentar

NRW-PolizeipistolenindieUSAverkauft

VONUWE KLEINSCHMIDT

¥ Bielefeld. Am Ende blieb al-
lesbeimAlten.Hans-Hermann
Schwick, zuvor nach 19 Jahren
alsPräsidentbeiArminiaBiele-
feldzurückgetreten, hattenach
einer turbulentenJahreshaupt-
versammlung wieder die
Bürde der Führungsperson
übernommen – der angekün-
digte Neuanfang des Fußball-
Zweitligisten fandnicht statt.

Die sportlich dringlichste
Frage, wer neuer Trainer sein
wird, blieb auch am Tag nach
der Wahl unbeantwortet. Favo-
rit Mirko Slomka wird es nicht.
Stattdessen ist Mike Büskens,
ehemaliger Schalker, nun erster
Anwärter aufdenPosten.
Die ostwestfälische Wirt-

schaft reagierte zurückhaltend.
August Oetker sprach von ei-
nem „nicht sehr erfreulichen“
Verlauf der Versammlung und

einemErgebnis,das„nureinvor-
läufiges“ sein könne. Er wolle
die weitere Entwicklung abwar-
ten. Die Großunternehmen
SchücoundGerryWebererklär-
ten unisono, dass sich „unsere
Forderung nach einem Neuan-
fang nur zum Teil erfüllt“ habe.
Weiter hieß es: „Wenn weiter so
wie bisher agiert wird, führt das
zumsportlichenAbstiegvonAr-
minia und zum Imageabstieg
derganzenRegion.“Schüco-Fir-
mensprecher Thomas Laurit-
zen, der zunächst noch selbst
Präsidiumskandidat war und
dann nicht mehr zur Verfügung
stand, meinte: „Wenn unter
HerrnSchwick ein entsprechen-
des Konzept erarbeitet wird,
würdenwiruns engagieren.“
DergroßeVerliereramChaos-

abendwarKlausDaudel, der zu-
nächst einem fünfköpfigenVor-
stand mit Lauritzen, Albrecht
Lämmchen,NorbertLeopoldse-
der und Frank Kottmann von
den „kritischen Arminen“ vor-
stehen sollte. Die Mitglieder
lehntenDaudel lautstark ab, be-
vor es zur Wahl kam. Daudel
zog seine Kandidatur zurück:
„Für diesen Pöbel trete ich nicht
mehr an.“ Auch Gegenkandidat
DirkObermannzogzurück.
In einer 45-minütigen Sit-

zungsunterbrechungdurchVer-
sammlungsleiter Michael Ves-
per wurde ein zweites Konsens-
Präsidiummit Schwick, Lämm-
chen, dem zuvor ebenfalls zu-
rückgetretenen AndreasMame-
row,KottmannundJochenWill-
mannerarbeitet.Demstimmten
dieMitgliedermit904:865Stim-
menzu. ¦Kommentar, Sport

¥ Bielefeld (hl).Mit vierMillio-
nenEurowill dieNRW-Landes-
regierung den Spitzenplatz von
OWL in der Maschinenbau-
und Elektrotechnikindustrie
ausbauen. Erforschtwerden sol-
lenneueAnsätze inderAutoma-
tisierungstechnik.DasZiel: kom-
plexeMaschinen- oder Produk-
tionsanlagen schneller in Be-
trieb nehmen und zuverlässiger
betreiben. Neben der Hoch-
schuleOWLsindWeltmarktfüh-
rer wie Phoenix Contact (Blom-
berg), Weidmüller (Detmold)
und ISI-Automation (Extertal)
beteiligt. Das geplante Zentrum
in Lemgo will Ansprechpartner
für die Wirtschaft auf dem Ge-
biet der industriellen Informati-
onstechnik sein. ¦Seite 3

¥ Berlin (dpa).Bundeslandwirt-
schaftsministerin Ilse Aigner
(CSU) hat sich trotz der Wei-
chenstellung auf EU-Ebene ge-
gen Klonfleisch in Deutschland
ausgesprochen. „Ich bin grund-
sätzlich gegen das Klonen, weil
es ein Eingriff in die Schöpfung
ist.“ Für den Umgang mit dem
Fleisch geklonter Tiere „sind
strengerechtsverbindlicheRege-
lungennotwendig“. Siemüssten
aber auch Ethik und Tierschutz
umfassen. Das ist bisher nicht
der Fall. Die Grünen forderten
ein Importverbot für Klon-
fleisch. Derzeit gibt es in Europa
keine Fleisch- oder Milchpro-
dukte von geklonten Tieren
oder ihren Nachkommen auf
demMarkt. ¦Tagesthema

SchülerdürfenLehrer imInternetbenoten
BundesgerichtshofweistKlage zurückund stärkt freieMeinungsäußerung im Internet

¥ Düsseldorf. Tausende gebrauchte, aber voll funktionsfähige
Dienstpistolen dernordrhein-westfälischenPolizei sind in dieUSA
verkauftworden. Der Landtag wirdmorgen über den umstrittenen
Waffenhandeldiskutieren. ¦Seite 3

¥ Teheran (AP). Im Iran stehen
die Zeichen weiter auf Konfron-
tation. Der Wächterrat lehnte
eineAnnullierungderumstritte-
nenPräsidentenwahl ab und be-
stätigtedamitdenSiegvonAmts-
inhaber Mahmud Ahmadined-
schad. Bei einer Überprüfung
seienkeinegrößerenUnregelmä-
ßigkeiten festgestellt worden,
sagte ein Sprecher desWächter-
rats. Ein Kompromiss mit der
Opposition schien damit ausge-
schlossen. Unterstützung er-
hielt Ahmadinedschad auch aus
Russland, das Streitigkeiten zur
„rein inneriranischen Sache“ er-
klärte. Im Westen hielt die Kri-
tik aber an, die EU kritisierte die
„brutaleGewalt“gegenDemons-
tranten.

DreitotedeutscheSoldateninKundusArminia:
Chaosstatt
Neuanfang
Wirtschaft reagiert zurückhaltend

Millionenfür
Innovation
ausOWL

Alter, neuer Präsident: Hans-
HermannSchwick. FOTO:KRATO

Klonfleischsoll
nichtauf
denTeller

Fronten
imIranweiter
verhärtet

Angespannte Lage: Ein Bundeswehrsoldat des deutschen Einsatzkontingents in Kundus. Hinter ihm geht
eineFrau in einemblauenGanzkörperschleier, einer sogenanntenBurka. FOTO:AP
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Das Wetter in Lippe

Lokales: Kerkrade: Das Unglück ist 
auch nach fünf Jahren noch präsent

Kalletal� . Vor fünf Jahren 
ereignete sich das Lkw-Infer-
no von Kerkrade: Der Kalleta-
ler Lkw-Fahrer Frank Makel 
raste mit seinem Fahrzeug, an 
dem die Bremsen versagten, in 
einen Supermarkt. Er und zwei 
weitere Menschen starben. Ein 
Ereignis, das seine Frau Petra  
nicht verdrängen kann: „Die 
Nachricht, der Schock, die Fol-
gen – alles ist wieder da“, sagt 
die Kalletalerin. Erst recht, 
wenn sich das schreckliche Er-
eignis jährt. Wie Petra Makel 
und ihre Kinder mit dem Ge-
schehenen klar kommen, steht 
auf � SEITE 7
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